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Toni . Gestern host aber dein Gren g'macht am Wahringer Spitz , host: am
gor ned ong' schaut, weilst von der gnädigen Frau das Putzklad host
ang'hobt , und von a sechs Kunden die Steifröck-

Leni Schenirst di , epa glaubst , i hob des g' strafte Klad ned kennt , es
wor jo von aner Kundschaft von mir.

Toni . No i hob die g' rufen , warum host die mit dein G ' spann den Artilleri¬
sten ned zu mir hing'setzt, wor der ganze Tisch leer.

Leni - Wie konst den so dolket reden , du wirst do ned glauben , daß sich a
Artillerist den alles so gern Hot, und in der größten Achtung steht,
sich zu an Polizeimann hinsetzen wird , los dir ihn weiß onstreichen, so
derfts die do net scheniren mit ihm zu gehen.

Toni . Geh plausch net so dum , mach mi ned gifti , won i früher mit ihm
käma bin , Hot g' wiß alles Respect g'habt.

Leni . A , des glaub i , aber wos für an Respect, weil man nix reden hot Ver¬
sen , Hot sie a jeder sein Theil denkt , und mit die Flegel nix onbandcln
wollen.

Toni . Aber mei Gott , aber was können die Polizeimänner dafür , sie haben
müssen grob sein, denn wie der Herr so der Diener.

Leni . Du hast a wieder recht , den nirgends wrens so impertinänt grob wie
bei der Polizei , mir haben gor viele wilde Vicher auf der Welt , aber
so bissi sans g'wiß net , als wie mancher Commiffar war.

Toni.  Do hob i an Beweist , do bin i amol am Michaeler Platz g'stonden , do
war a Auffahrt zu Hof , do is a Commissär g'west , der Hot schon so a
zomg'fallenes G'fries wie a Pickelharing , seine Gluren schießen losten,
als wen a DÜHV — » i» onschaut , und wenn mir a Bissel aus der
Front san nausdrängt worn , is er wie a Tieger auf sein Fraß los-
g' stürzt , Hot aner sie dräut wos z'rcden , so waren glei die Schutzengez
do , hoben an ins Potizeihans g'führt , und oft an s bis Tog öhne
Verhör sitzen losten.



Leni . J6 des epa long , do hobenS an oft s - Z Monath sitzen lassen , des »s
ober natürli , weil ' s so viel Arbeit g' hobt hoben und vor lauter Arbeit

hot ma kan, besonders die Herrn Direktors vor halb eilf Uhr und AbendS
vor 5 Uhr in sei Kanzlei getroffen.

Toni . Dos iß alles no nix , in Lriminal Hodens oft an Jahrelang unschuldiger
Weise sitzen lassen , so wie den Wirth sein Brüdern in der Neugassen,
und hundert Andere Prozesse , die mit reiner Menschenvernunft in a
Stund können ausg 'macht sein , Habens so lang umzogen , bis sie's noch
Währing nauszog 'n hoben.

Eeni No won i von denen hör , do draht sie alles in mir um , es gibt bravo
a drunter , die a Herz haben aber die Meisten hoben ans wie a Stan , do

was i a Frau , woS ihren Mon a so lang haben umzogen , das arme
Weib Hot den Roth bethen , er soll do amol a End mochen , sie Hot ned
zu leben , von was soll i die Kinder erhalten , do Hot ihr der gnädige
Herr Rath das zur Antwort geben,

nreinswegen Werfens - ie Kinder am Mist.
Do Hot die Frau aber ka Specktakel g' macht , und wiers g'hört haben,
das zu unseren guten Kaiser zur Audienz gehen will , Hodens ihn glei aus-
lassen , und so a Mensch mit diese Gesinnungen , der , wenn die Aufseher
an Arrestanten nur a freundlichs G 'sicht zagen , glei droht , daß er-
wegjaugt , der is no dazu avancirt , und ist aner der ersten.

Toni . Sie werden ihn schon aufnotirt haben , zu der Metterruschen Gard.
Leni - I , waS selber ned , wos i mit mein Polizeimann mochen soll , lösten

konn i ihm do ned.
Toni . Konst a ned , sonst hätt ja das Polizei Kinder ! kan Votern ned.
Len i. Grod wir bei dir , die Trummel host eh scho , und das Artillerie Tam-

borl wird a bold kumma.
T o ni . Er soll Weggehen davon , soll zum Regiment einrücken.

^eni . Se wärn eh aufg ' löst , und wir i hör Werdens die bissigen Eommissär
und Räth a Pension aufipicken , weil 's des Ruhen eh scho gewohnt san,
sollen sie's ganz ausruhen lassen.

Toni.  Du host Recht,  nur früher solltens a so a Spozierfohrt mit Jhna mo-
> chen , und a Taferl onhängen , so wie sieS denen Spitzeln auf der Uni-

' versität g' macht haben.
Leni.  Denen is techtg ' jchehn, warum müssenS ihre Nosen überoll dabei hoben?

Toni.  WeilS oüaS riechen wollen.
§e n i. Do sollns zum Nachtkönig gehn , do könnten - gnua riechen-

.̂sx.
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